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greBtuar.
©urdjd gelb bie melken Släiier fliegen, ©ad ift bec SBinbdbraut luftiger Zeigen!
2Mb burd} bie 23üfdbe faufi ber 2Binb. (Ein tollet Spiel mit SReié unb Statt! —
2Ttit Sturm, mit Sturm, fo mufjt bu fiegen, Sun tu ficb'd tumb, nun mag ficf/d geigen,
©u gottgefegnet grüljlingdkinb 233ad feft im ©runb gemurgelf l>at!

Stur Sorfpiet ift'd gum STtaienfefie
(Ed fiegt im Sturm bad gröfilingdfeinb
llnb bridât nur bie uerborrten Jtfte,
©afs Saum ber junge ©rieb geroinnt ®mti stuterêçaus.

©aé ©ett
Sîoman bon Sîtarre

11

Slujgerbatb bed ©orfed, gu güfjen eined 216-

bangd, ben bor gaf)ten ber tängft audgerobete
23auerntuatb Bebecît batte, 6efanb fief) eine bertaf-
fene ©anbgrube. ©eitbem fie if)red Snbattd 6id
auf bie tet3te Sfber enttebigt tuorben tuar, geborte
fie gu ben toten Kapitalien bed ©emeinbebermö-
gend, unb feiner backte baran, bad 5be gteefeben
(Erbe nufsbar gu machen; benn feiner, ber ba be-
gönnen hätte gu pflügen unb gu fäen, tuürbe bie
(Ernte erlebt haben. (Einmal nur bot ein Sertuat-
ter ber grau Saronin, beren fdftechtefte getber
an bie ©anbgrube geengten, breijjjig ©uiben für
ben bon Unfraut übertuudjerten SBinfet, trat je-
bock bon bem Kauf, aid er richtig gemacht tuer-
ben foltte, tuieber gurücf. Son ber geit an botte
fein Käufer fid) rnebr gemetbet. ©ad (Erftaunen
tuar nicht gering, afd ein foldfer enbticf) tuieber

b. @6net-@fd)en6acf). (,fortfe§tmg.)

auftrat, unb gtuar in ber g3erfon — ^3abet
Solubd.

(Ein gaf)r. mar bergangen, feitbem er aud ber

Lînterfucfjungdbaft entiaffen tuorben, unb ©ag für
©ag hatte er fid), im Sßinter tuie im ©ommer, am
frühen Sftnrgen auf bie Seine genmd)t unb tuar
erft mit ber finfenben Sadft beimgefebrt. Sidftd
bermod)te bie ©teidffßrmigfeit feiner fiebendtueife
3U unterbredfen, nidftd ihm eine ©eilnabmdäuge-
rung für bie Sorgänge in ber Stufüentuelt 3U ent-
locfen. Über bie Seitat g5eterd unb Sindfad, bie

gang in ber ©title bottgogen tuorben tuar unb im
©orfe fogar ben bartnäifigften ©dttueigern fo
biet gu reben gegeben hatte, bertor er fein SBort.
2tn bem ©ag, tuie an jebem anbern, ging er nach

gbaro, tuo er immer SIrbeit fanb, in ber ©äge-
mühte, in ber gueferfabrif ober im SBatb. (Er ber-
btente biet unb formte am (Enbe ber SDocbe feinen
fiobn ungefdfmälert in bie ©parfaffe unter ber
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Februar.
Durchs Feld die welken Blätter fliegen, Das ist der Windsbraut lustiger Reigen!
Wild durch die Büsche saust der Wind. Ein tolles Lpiel mit Reis und Blatt! —
Mit Bturm, mit Zturm, so mußt du siegen, Nun tu sich's kund, nun mag sich's zeigen,
Du gottgesegnet Frühlingskind I Was fest im Grund gewurzelt hat!

Nur Vorspiel ist's zum Maienfeste I

Es siegt im Äturm das Frühlingskind
Und bricht nur die verdorrten Äste,

Daß Raum der junge Trieb gewinnt! Em« Rittershaus.

Das Gen
Roman von Maà

11

Außerhalb des Dorfes, zu Füßen eines Ab-
Hangs, den vor Fahren der längst ausgerodete
Bauernwald bedeckt hatte, befand sich eine verlas-
sene Sandgrube. Seitdem sie ihres Inhalts bis
auf die letzte Ader entledigt worden war, gehörte
sie zu den toten Kapitalien des Gemeindevermö-
gens, und keiner dachte daran, das öde Fleckchen
Erde nutzbar zu machen) denn keiner, der da be-
gönnen hätte zu pflügen und zu säen, würde die
Ernte erlebt haben. Einmal nur bot ein Verwal-
ter der Frau Baronin, deren schlechteste Felder
an die Sandgrube grenzten, dreißig Gulden für
den von Unkraut überwucherten Winkel, trat je-
doch von dem Kauf, als er richtig gemacht wer-
den sollte, wieder zurück. Von der Zeit an hatte
kein Käufer sich mehr gemeldet. Das Erstaunen
war nicht gering, als ein solcher endlich wieder

v. Ebner-Eschenbach. (Fortsetzung.)

auftrat, und zwar in der Person — Pavel
Holubs.

Ein Jahr war vergangen, seitdem er aus der

Untersuchungshaft entlassen worden, und Tag für
Tag hatte er sich, im Winter wie im Sommer, am
frühen Morgen auf die Beine gemacht und war
erst mit der sinkenden Nacht heimgekehrt. Nichts
vermochte die Gleichförmigkeit seiner Lebensweise
zu unterbrechen, nichts ihm eine Teilnahmsäuße-
rung für die Vorgänge in der Außenwelt zu ent-
locken. Über die Heirat Peters und Vinskas, die

ganz in der Stille vollzogen worden war und im
Dorfe sogar den hartnäckigsten Schweigern so

viel Zu reden gegeben hatte, verlor er kein Wort.
An dem Tag, wie an jedem andern, ging er nach

Zbaro, wo er immer Arbeit fand, in der Säge-
mühle, in der Zuckerfabrik oder im Wald. Er ver-
diente viel und konnte am Ende der Woche seinen
Lohn ungeschmälert in die Sparkasse unter der
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